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e 9 7 $ Le Gef un dene Sa che n. D 2 en f 

In einem hieſigen Verkaufsladen iſt ein Beutel mit Gelde gefunden, und vom ehrlichen Fin⸗ 
3 uns abgegeben worden. Der Eigenthümer wird aufgefordert, ſich deshalb bei uns zu 
me n. A A ail zm " n rn neee e ` 
Goͤrlitz 


„den 81. Octbr. 180. Der Wwagettram weitzerserwaltung 
Bekanntmachung, einen tollen Hund betreffend 
Am 26. d. M. iſt der Hund des Stadtgartenbeſitzers Hohne hierſelbſt von der Tollwut 
befallen und deshalb gerödtet worden. Vorher hat er jedoch noch einige Hunde gebiſſen und hier: 
unter einen kleinen ſchwarzen Hund mit braunen Füſſen, der in Begleitung zweier Frauen am 
genannten Tage (Montags) zur Abendzeit uber die Bleichen grgampen. e Da, der Name diefer 
Frauen, fo wie der des Eigenthämers des Hundes noch nicht zu ermitteln geweſen, fo wird der 
Zeit dier nit bekannt gemacht, damit fernerer Schade durch dieſen gebiſſenen Hund moͤglichſt ver: 
mieden werde. Ei EN Ba d TTT FER 
Görtig, den 31. Oeibr, 180. "Ser Magifirat. Polſzeſverwaftung. 


H 


Görlitzer Kirchenliſte. . Hübner, Sohn, geb. den 19., get. den 25. Oct., Ern 
(Geboren), A Se e Hirth, Auf⸗ Robert. — Joh. Gottfried Schreger, B. u. 82 
ſehers in der Koͤnigl. Strafanſſalt allh., u. Frn Chri⸗ manns allh., u. Frn, Ehriſtiane Friederike geb. Bock, 
ſtine Friederike geb. Hoͤhne, Tochter, geb. den 8., get. Tochter, geb. den 25., get, den 26. Oct., Bertha Agnes, 
den 25. Oct., Anna Amalie Hulda. — Joh. Gottlieb (ſtarb den 27. Oct.) — Carl Sam. Petzold, Schuhma⸗ 
Ludwig, B. u. Stadtgartenbef. allh. u. Frn. Johanne chergeſ. ab, u. eum, Joh. Frieder. geb. Ullrich, Sohn, 
Chriſtiane geb. Deckwerth, Sohn, geb. den 1. get. den gi den 12. get. den 26. Oct., Carl Herrmann. — 
25. Oct., Carl Friedrich Theodor. — Ernſt Traugott fir, Ernſt Ferdinand Mylius, B.u / Zimmerhauers 
Hopfſtock, Inwohn. allh,, u. Irn. Marie Ooroth, geb. fb, u. Frn / Beate Amalie geb. Kuͤhn, Sohn, geb. den. 
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6, get. den 27. Oct., Georg Wilhelm Herrmann. — 
Carl Wilhelm Muͤßig, Kellners allh., u. Frn. Friede⸗ 
rike Auguſte geb. Möhnig, Sohn, geb. den 13., get. d. 
28. Oct., Carl Richard Bruno. — Joh. Gottfr. Meiß⸗ 
ner, B. u. Coffetiers allh., u. Frn. Joh. Dorothee geb. 
Lachmann, Tochter, geb. den 16., get. den 30. Oct., 
Wilhelmine Pauline Minna. — Joh. Gottlieb Aedt⸗ 
ner, Inwohn. allh., u. Frn. Anna Roſine geb. Wuͤn⸗ 
ſche, Sohn, geb. den 23., get. den 30. Oct., Heinrich 
Ernſt.— Joh. Chriſtoph Scheibe, B. u. Hausbeſ. ab, 
u. Frn. Joh. Dorothee geb. Richter, Tochter, todgeb. 
den 23. Oct. 


(Getraut.) Eduard Klemtner, Schneidergeſelle 
allh., u. Joh. Doroth. Henriette Schelle, Mſtr. Joh. 
Gotthelf Schelle's, B. u. Schneiders allh., ehel. zweite 
Tochter, getr. den 25. Oct. — Joh. Gottlieb Beier, 
Schneidergeſ. allh., u. Frau Joh. Chriſtiane verehel. 
geweſ. Beier geb. Schiebler, getr. den 26. Oct. — Joh. 
Traugott Thomas, Inwohn. allh., u. Joh. Chriftiane 
Hirche, Joh. Gottlob Hirche's, Inwohn. u. Schnei⸗ 
ders zu Neuhammer, ehel. ältefte Tochter, getr. den 26. 
Oct. — Mſtr. Ernft Zulius St. ffelbauer / O., Slock⸗ 
und Pfeifenfabrikant allh., u. Igfr. Franziska Amalie 


Kade, Mſtr. Ehriſtian Aug. Kade's, B. u. Nadlers 
allh., ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 26. Oct. — Hr. 
Guſtav Alexander Raͤmiſch, B. u. Buchdruckereibeſ. 
in Luͤben, Regierungsbezirk Liegnitz, u. Igfr. Laura 
Natalie Hoffmann, Mſtr. Immanuel Hoffmann's, B. 
u. Schubmach. allh., ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 
27. Oct. 


(Geftorben.) Frau Marie Elifabetb Zimmers 
mann geb. Bürger, weil. Joh. Gottlieb Zimmermanns, 
B., Stadtgartenbeſ. u. Ballenbinders allh., Wittwe, 
geft. den 26. Oct., alt 77 J. 10 M. 14 T. — Mſtr. 
Chriſtian Traugott Huſcher, B. u. Oberaͤlteſter der 
Kammacher allh., geſt. den 26. Oct., alt 73 J. 7 M. 
16 T. — Fr. Joh. Chriſtiane Leske geb. Kaulfers, Ernſt 
Ferdinand Leske's, Schuhmachergeſ. allh., Ehegattin, 
geft. den 25. Oct., alt 39 J. 2 M. 2 T. — Hrn. Phi⸗ 
lipp Becker's, Regimentstambours des 1. Bataillons 
(Goͤrlitz.) Koͤnigl. Preuß. 6. Landwehr⸗Regiments, u. 
weil. Frn. Henriette Eleonore geb. Gaͤbler, Tochter, 
Henriette Eleonore, geft, den 21. Oct., alt 7 J. 3 M. 
8 T. — Carl Theodor Goß 's, B. u. Tuchbereitergeſ. 
ul. „u. rn. Juliane Beate geb. Seifert, Tochter, Anna 
Henriette, geſt. den 28. Oct., alt 2 M. 28 T. 


— ` 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 29. October 1840. 


Tin Scheffel Walzen 2 thlr.] 15 ſgr. — pf. 2 thlr] 3 for, 7 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Das dem Maurergeſellen Johann Gottlob Knothe gehörige, auf 603 Thlr. 10 Sgr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte, Haus Nr. 411 auf dem Rademarkte bierfelbft ſoll f N 
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den 9. December 1840 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. Goͤrlitz, den 19. Auguſt 1840. 


Notbwendig gerichtlicher Verkauf. 


Das den Johann Gottlieb Muͤhleſchen Erben gehoͤrige, einſchließlich des Beilaſſes auf 7295 
Thaler 26 fgr. 8 pf. gewürderte Bauergut Nr. 59 zu Markersdorf, Kloſter Antheils, im Goͤrlitzer 


Kreiſe, wird 
den 12. Februar 1841, Vormittags 10 Uhr, 
im Kloſter⸗Erblebngerichte zu Markersdorf, woſelbſt, fo wie hier, Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen einzuſehen ſind, von uns ſubhaſtirt. 
Reichenbach, den 8. Juli 1840. Das Kloſter Marienthalſche Juſtiz⸗Amt. 


Die Lieferung der, zur Unterhaltung der Chauſſéen im Goͤrlitzer Wegebau⸗Kreiſe, für das 

Jahr 1841 erforderlichen Materialien, und zwar für die 

Liegnitz⸗Goͤrlitz⸗ Dresdner Chauſſée 303 Schachtruthen Baſalt, 

für die Goͤrlitz⸗Seidenberger 75 s ` 

für die Görlig: Zittauer 63 Schachtruthen gefiebten Kies, 
fon im Wege der Licitation an den Mindefifordernden in Entreprife ausgegeben werden. Ein 
Termin hiezu iſt auf den 12. November c., Nachmittags 3 Uhr, in der Wohnung des Unterzeich⸗ 
neten, Nicolaigaſſe Nr. 286, anberaumt, zu welchem Unternehmungsluſtige hiedurch eingeladen 


werden. 
Goͤrlitz, den 26. October 1840. Der Wegebaumeiſter Müller. 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder liegen bereit zum Ausleihen und Grundfiüde empfiehlt zu deren Ankauf in Görlig 
der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


— —— rere 
"Tin mit guten Gebäuden verſehenes und im beſten Culturzuſtande befindliches Freibauergut, 

iſt zu verkaufen, und das Nähere in Görlig am Obermarkte Nr. 130, zwei Treppen hoch, 2 

fahren. 

ſ Wagen = Auction Ein ſchr gut conditionirter zweiſpaͤnniger Stuhl⸗ 

wagen, ſoll künftigen Donnerfiag den 12. Nov. Nachmittags um 2 Uhr im biefigen Markt, 

wo auch derſelbe zur Anſicht Debt, gegen gleich baare Zahlung verauctionirt werden. 

Friedemann, Auct. 


—— —— ͥͤ ͤ-Tt4 — —i:Ü—4P ßsiCA4 33 ee — — — — 
Gewerbe⸗Verein zu Görlitz. Dienſtag den 10. Nov. 1840 wird der Herr Apotheker Mit⸗ 
aen einen Vortrag, „über die Gewinnung des Indigo und deſſen Anwendung in den Gewerben,“ 
alten. 
Fänſtige Mittwoch den 11. Nov. iſt bairiſcher Jentſch in der Brauerei des Hrn. Müller in 
der Neißgaſſe zu haben. Die Brau⸗Commiſſion. 


— —— —— —— bäN—— WEE ᷑ — 

Auction. Kinftigen Sonntag den 8. d. ſollen in der Helbigſchen Tabagie in Leſchwitz Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr eine Parthie Kleidungsflüde, Betten, Tiſche, Etüble, Schemmel, Flaſchen, Bier⸗ 
und Branntweinglaͤſer und allerhand Hausgeraͤthe verauctionirt werden. 
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125 Stück fette Schoͤpſe ſteben zum Verkauf auf dem Bauergute Nr. 1 in Niclausdorf. Naͤ⸗ 


here Auskunft in der Buͤttnergaſſe Nr. 226 a zwei Treppen hoch. 
Ein Stübchen iſt in der Langengaſſe Nr. 229 an eine einzelne Perfon zu vermfethen. 
In der Webergaſſe it eine ausmeublirte Stube nebſt Alkoven an einen einzelnen Herrn zu 


vermiethen, und kann ſogleich bezogen werden; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


— — — —— 2 2 WEE 2 —— — — —— — — äũ—ͤ— Er erd 

In der Plattnergaſſe Nr. 153 iſt die erſte Etage, beſtehend aus 2 Stuben mit Vorſaal, Alks 
oſen, Kuͤche und uͤbrigem Zubehoͤr zu vermiethen und kann zu Weihnachten oder zu Oſtern bezo⸗ 
gen werden. ? 


E Auf dem Hintern Handwerke Nr. 389 a ſind zwei Stuben und Stubenkammer nebſt Zubehoͤr 
zu vermiethen und die eine ſogleich, die andere zu Weihnachten zu beziehen. 

Local: Veränderung. Die Verlegung des Seife: und Lichte⸗Verkaufs untern Hirſchlaͤuben 
in die Petersgaſſe Nr. 318 ſeinen geehrten Kunden hiermit ergebenſt anzeigend, empfiehlt ſich Un⸗ 
terzeichneter mit einem ſehr ſortirten Lager aller in dieſes Gewerbe ſchlagenden Artikel und Kunſt⸗ 
gegenſtaͤnde und bittet um freundlichen zahlreichen Beſuch Huſte, Seifenſiedermſtr. 


Arſenikfreie Compoſitious⸗Wachslichte empfiehlt & Pfund 123 Sgr., in Parthien billi⸗ 
er. Dieſe ausgezeichneten Lichte, welche ohne geputzt zu werden, ſehr hell brennen, kommen bei 
eruͤckſichtigung der Brennzeit kaum theurer als gewöhnliche KH rech 

8 8 ` e H 1 D r. 


Bei meiner Ankunft empfehle ich mich ergebenſt, und zeige zugleich Denjenigen, die mir in 
ihren Rechtsangelegenheiten ihr guͤtiges Vertrauen ſchenken, oder ſich bei notariell aufzunehmenden 
Conttacten, Obligationen, Ceſſionen, Quittungen und andern einſeitigen Erklärungen an mich wen⸗ 
den wollen, an: daß ich im Haufe des Hrn. Hofrath und Dr. med. Vogelſang, in der Webergaſſe 


Nr. 44 eine Trey 5 8 — N 5 
Görlitz, den 1. Rob“ 7540 Wb Konigl. Juſttz⸗Commffartüst Self" und Notarlus publicus 
im Departement des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Glogau. 


Es werden mir in meinem Geſchaͤft 13 Schock 2 Zoll ſtarke geſunde kieferne Pfoſten entbehr⸗ 
lich, welche ich noch vor Eintritt des Winters billig verkaufe. get ée 
dÉ Nitſchke, Tiſchler, Kraͤnzelgaſſe Nr. 378. 


Freitag den 6. Nov. Vormittags 10 Uhr wird in der Kahle Nr. 1088 ein Haufen Duͤnger 
gegen baare Bezahlung verkauft. * TR EEE RITTER a 
Bei C. A. Kümmel in Halle iſt fo eben erſchienen und zu haben in der Buchhandlung 
von A. Koblitz: , e a 
Das wichtigſte Geſetz uͤber die Einführung kurzer Verjaͤhrungsfriſten für Preußen, 
nebſt Erläuterung und Anweiſung uͤber das zu beobachtende Verfahren fuͤr das nicht juriſtiſche 
Publikum, insbeſondere aber für Hausbeſitzer, Kapitaliſten, Kaufleute, Gewerbtreibende und Ge⸗ 
ſchaͤftsleute jeder Art. Vierte Auflage. Preis 75 for. ` 4 z Nan, „gene en og 


Die Buch⸗ und Muſikalien⸗Handlung von A. Koblitz in Görlitz erhielt die neueſten 
Compoſitionen von Bertini, Herz, Hünten und Labitzky, und empfiehlt ſelbige, ſo wie 
alles Neuerſchienene zu den billigſten Preiſen. SZ — nie 


(Hierzu eine Beilage) 
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Beilage zu AS A3, des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 5. November 1840. 


— U 
Alle Arten Tiſch⸗, Hänge» und Wandlampen werden bei mir nach der neueſten und 
geſchmackvollſten Art ſelbſt verfertigt, auch alle fehlerhaft gewordene Lackjergegenſtände von Blech 
wieder auflackitt, Schilder nach den beliebteften Farben lackirt und geſchrieben; ich verspreche bei 
guter dauerhafter Arbeit die billigſten Preiſe. Meine Wohnung iſt im Brauhoſe der Mad. Hart⸗ 
mann untern Hirſchlaͤuben Nr. 323 zwei Treppen hoch. 
b Eduard Böfe, Klemptnermſtr. 


Stickerei wird ſauber eingefaßt bei | Max. Himer, Brüdergaffe Nr. 7. 


—— — —— . — —-¼- as 
Ein ſchoͤner großer, ausgeſtopfter Seeadler, verfloſſenen Winter erlegt, iſt in Budiſſin, Pre- 
digergaſſe Nr. 10 anzufehen und zu verkaufen. 


e r EE SEENEN SE rr EES 
Ein Billard, eine Obſtpreſſe, eine ſtaͤhlerne Betiſtelle, eine Hamburger Binſenfußdecke und ein 
eiferner Fenſterladen find zu verkaufen in Nr. 835a. 


— — — — — d3k2ä—̃— —- —- —— — — —ä̃ — —öͥ 
Einige noch brauchbare ausrangirte Wirthſchaftspferde Find billig zu verkaufen und mittle Lan⸗ 
gengaſſe Nr. 161 zu erfragen. 


— — —— 2 — — — — — — iind 
Einem gefitteten Knaben kann ein Unterkommen als Schloſſerlehrling nachgewiefen werden durch 
die Exped. des Anz. 


nm brauchbarer militairfreier Menſch mit den beſſenſ Atfeſtenſ verfehen], fuct jegt oder zum 
Neujahr ein Unterkommen als Bedienter oder Hausknecht. Das Naͤhere iſt zu erfragen beim Gla⸗ 
ſermſtr. Hrn. Seiler, Neißgaſſe Nr. 349. s 


—— — —ę—„—Ü j. ᷣ— ͤ — VAR ET 
Ein Knabe, welcher Luſt hat, die Buchbinder und Galanterie⸗Arbeit zu erlernen, gegen ein 
angemeſſenes Lehrgeld, kann fih melden bei Max. Hübner. 5 


ECC 99859 8 

ER ; Ergebenfte Labber zur Kirmeß nach W705 air ai este 

Künftigen Sonnabend find warme Kuchen zu haben. Sonntag, Montag und Dien⸗ 8 

ſtag wird bei mir das Kirmeßfeſt gefeiert, wo ich für guten Kuchen und Gänſebraten, &3 

auch andere gute Speiſen und Getränke beſtens geſorgt haben werde, und dazu ganzer: GC 
gebenſt einlade. Petermann in Moys. | 


A EEE EEE 


Künftigen Sonntag den 8. d. Abends halb 7 Uhr wird im Societaͤtsſaale Tanzmuſik ſtatt⸗ 
ſinden. Dienſtags darauf ladet Unterzeichneter zum Martinsfeſt bei Zangmufit Abends 6 Uhr er⸗ 
gebenft ein. Entrée à Perfon 14 ſgr. Jacob. 


Künſtigen Sonntag werde ich das Kirmeßfeſt feiern, wozu ganz ergebenſt einladet 
C. Krauſe in Kosma,. 
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Künftigen Sonntag wird zur Vorkirmeß in die Moyfer Brennerei eingeladen. 


— — — — — ut —uy— — — —— — — nen 

Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß kuͤnftigen Sonnabend das Martinsſchießen auf 
kurze Diſtance um große Martinsboͤrner gehalten wird und Sonntags den 8. d. das Martinsfeſt 
bei vollſtimmiger Tanzmuſik ſtattfindet, wo derſelbe ſich mit neubacknen Kuchen und Martins hoͤr⸗ 
nern beſtens empfiehlt. Altmann, Schießhauspachter. 

Ich mache hiermit bekannt, daß der Fall, welcher am 29. v. M. bei mir vorkam, nicht fo 
iſt, wie viele denken; es iſt aus Unvorſichtigkeit geſcheben. Ich erkenne dieſe Frau für ganz rechts 
ſchaffen, und bitte, darüber zu ſchweigen; ſonſt würde dieſelbe ſich genoͤthigt ſehen, die Verbreiter 
ſofort zur Verantwortung zu ziehen. Mſtr. Dien el. 

Am vergangenen Sonntage iſt ein halbes Uhrband gefunden worden; wer ſich mit der an⸗ 
dern Hälfte ausweiſen kann, erhält es in Nr. 636 zuruck. a 


In unferm Verlage iſt fo eben erſchienen: 


Weltgeſchichtliches Leſebuch für die deutſche Schuljugend 
von Dr. Fr. Haupt, erſtem Lehrer am Schullehrer⸗Seminar in Zurich. 
Preis: broſchirt 8 thlr. ſaͤchſiſch. 

Gleichguͤltig durchwandert die duͤrren Haiden der gewöhnlichen Geſchichtsbuͤcher wo weder Schat⸗ 
ten, noch Obdach, noch lebende Herberge die Wanderer ſtaͤrkt. Oft find fie ja nichts als Flurbüͤcher, 
in denen die Staaten mit dem Maasſtabe der Beſteuerung nach Laͤnge und Breite abgemeſſen und 
Voͤlker wie Grundſtuͤcke nach jedem Kaufe, Tauſche und Todesfalle neu ab» und zugeſchrieben werden. 
Wer moͤchte die Jugend nicht gern einmal einen andern Weg ziehen laſſen und wer ſich nicht lieber 
auf blumigen Wieſen am Strome der Menſchengeſchichte hinfübren, als auf dem ſtaubigen und ſtei⸗ 
— Heerwege in der duͤrren Haide? Haupts welthiſtoriſches Leſebuch fol einen ſolchen Pfad 

1 zer 5 5 2 — = x S 
Es unterfheidet ſich daſſelbe vor den vorhandenen Geſchichtsbuͤchern in folgenden vier Haupt⸗ 


punkten: 1) if es nicht in chronologiſcher, fondern in elementariſcher Stufenfolge abgefaßt; 2) | 


iſt die Sprache ebenfalls in elementariſcher Fortſchreitung und ſo gehalten, daß immer lebendige, 
farbenvolle Bilder vor der jugendlichen Seele vorüberziehen, nie kalte, duͤrftige Skelette; 3) führt 


es den Lernenden ein in die Geſetze und hoͤbere Ordnung des Voͤlker⸗ und Staatslebens und wird 


fo gewiſſermaßen ein Elementarcurſus praktiſcher Politik. Der Verfaſſer folgte dabei der Ueber: 
zeugung, daß, wie die Grundlehren der Religion und Sittenlehre Gemeingut jedes jungen Cbriſten 
find, fo auch die Grundwahrheiten des Geſellſchafts⸗(Staats-) Lebens jedem Menſchen ſchon in der 
Jugend geläufig und anſchaulich gemacht werden müßten. 4) if in dieſem Buche eine wahrhaft 
chriſtliche Lebensanſchauung durchweg zur Grundlage der Auffaſſung und Darſtellung gemacht wor⸗ 
den. — Die Ausführung dürfen wir unbedenklich als der Aufgabe würdig bezeichnen. Die ver⸗ 
wickelte Maſſe von Begebenheiten iſt bei den einzelnen Darſtellungen mit Kunſt geſondert und je 
nach ihrer Bedeutung mehr oder minder beleuchtet worden. Der Wortrahm iſt dem Zwecke, — ein 
Buch für die Jugend zu ſeyn, — angemeſſen, und der Styl durchaus faßlich und klar; er iſt edel, 
kraͤft ig, und, wo es geſchehen durfte, maleriſch. — Haupt's weltgeſchichtliches Leſebuch wird folglich 
die Wünſche jedes einſichtsvolen Pädagogen erfüllen und beitragen, dem Elementarunkerrichte in der 
Geſchichte eine neue Bahn zu brechen. 3 
Hildburgbauſen, Auguſt 1840. Das Bibliographiſche Juſtitut. 


Vorraͤthig in 
Guſtav Köhlers Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlig, 
Bruͤderſtraße Nr. 139. 


